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Promotionsabschlussquoten 

• Im HIS-Absolventenpanel: 73 % 

 

• Dresdener Absolventenstudien (Meyer et al. 2008): Ein 
Drittel (nur TU Dresden)  

 

• Untersuchung von Stipendiat(inn)en (NaföG Berlin; 
Röbbecke und Simon 2001): 76 % 
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HIS-HF Absolventenpanel 
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Promotions- und Abbruchquoten 

 

 

 

 

 

 
Grundgesamtheit: Abschlussjahrgang 1997  

Stichprobe N= 5.477 (Uni: 4034) 
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Promotions- und Abbruchquoten 

 

 

 

 

 

 
29 % der Universitätsabsolvent(inn)en beginnen eine Promotion 
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Promotions- und Abbruchquoten 

 

 

 

 

 

 
5 % brechen die Promotion ab  16 % der begonnenen Promotionen 

N= 193 
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Promotions- und Abbruchquoten 

 

 

 

 

 ?   ?   ? 

 
5 % brechen die Promotion ab  16 % der begonnenen Promotionen 

N= 193 

3 % Promovieren noch  11 % der begonnenen Promotionen 
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Motivationssituation bei 
Promotionsabbruch 

Quelle: Heublein et al. 2010, S. 16 

Bedingungsfaktoren 

Promotionsabbruchmotive 

Ausschlaggebender Abbruchgrund 
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Promotionsabbruchmotive 
 

61 

40 

28 

17 

17 

17 

12 

12 

9 

6 

5 

2 

18 

Arbeitsbelastung durch berufliche Tätigkeiten

Mangelnde Betreuung

Berufliche Umorientierung

Keine ausreichende Finanzierung

Kindererziehung/Schwangerschaft

Thema hat sich als nicht realisierbar…

Promotionsfremde Belastung durch Dr.-…

Persönliche Probleme mit Dr.-Vater/Dr.-Mutter

Mangelndes Interesse am Thema

Zweifel an meiner Eignung

Thematische Neuorientierung

Gesundheitliche Probleme

Andere Gründe

Gründe für den Abbruch der Promotion (in Prozent)   
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Zeitpunkt des Abbruchs 

• Mittlere Promotionsdauer: 39 Monate (3,28 
Jahre) 

 

• 25% der Abbrecher brechen innerhalb des ersten 
Jahres ab 

 

• Personen, die sich über Berufseinkommen 
finanzieren brechen tendenziell spät ab (49 
Monate) 

Quelle: Schwarzer 2012, in Vorbereitung 
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Modell des Promotionsabbruchprozesses  
(vereinfachte Darstellung) 

Promotionsvorphase  aktuelle Promotionssituation   Entscheidungssituation 

Herkunftsbedingungen 

Studienvoraussetzungen 

Promotions-

voraussetzungen 

Quelle: Modell des Studienabbruchprozesses von Heublein et al. 2010, S. 16 

Promotionsmotivation 

Promotionsbedingungen 

Integration 

Entscheidung  

für oder gegen 

einen 

Promotions-

abbruch 

Finanzielle Situation 
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AV: 
(1) Abbruch der Promotion (0) Promotion abgeschlossen, bzw. läuft noch 

P
r
o

m
o

ti
o

n
s
v
o

r
p

h
a
s
e
 

Herkunftsbedingungen : Höchster Bildungsabschluss der Eltern: 

Bildungsherkunft Hoher Abschluss Referenz 

Mittlerer Abschluss + 

Niedriger Abschluss - 

Studienvoraussetzungen: 

Schulische Bildung Abiturnote mindestens gut - 

Berufsausbildung Abgeschlossene Berufsausbildung - 

Promotionsvoraussetzungen: 

Studienfach Naturwissenschaften Referenz 

MIT + 

Medizin - 

Rechtswissenschaften + 

Wirtschaftswissenschaften/Sozialwissenschaften + 

Magisterstudiengänge + 

Psychologie/Pädagogik/Lehramt  + 

Sonstige Studienfächer + 

Studiendauer Überdurchschnittlich lange Studiendauer - 

Examensnote Examensnote - 

Praxiserfahrung im Studium Praktika im Studium - 

Angebot berufsorientierender Veranstaltungen + 

Fachnahe Erwerbstätigkeit: 

Als studentische Hilfskraft + 

In einem Betrieb/einer Behörde/Dienstelle + 

Selbständig - 

Positiver  Effekt Negativer  Effekt Nicht signifikant 
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AV: 
(1)Abbruch der Promotion (0) Promotion abgeschlossen, bzw. läuft noch 

A
k
tu

e
ll
e
 P

r
o

m
o

ti
o

n
s
s
it

u
a
ti

o
n

 

Soziodemographie: Alter + 

Mann Referenz 

Frau - 

Motivation: Nicht arbeitslos sein + 

An einem interessanten Thema forschen - 

Eine akademische Laufbahn einschlagen - 

Promotionsbedingungen: 

Institutionelle Wiss. Mitarbeiter/in an einer Hochschule - 

Promotionsbedingungen Wiss. Mitarbeiter/in außerhochschulisch + 

Graduiertenkolleg/Promotionskolleg/Graduate School + 

Privatwirtschaft/Industrie - 

Promotionsprogramm einer Fördereinrichtung - 

Ohne institutionelle Einbindung - 

Sonstiges + 

Finanzielle Situation: 

Erwerbstätigkeit Promotionsstelle (Hochschule/Drittmittel) - 

Stipendium/Graduiertenförderung - 

Beruf/Hilfskraft/Job + 

Privat (Zuwendungen, Eigenmittel) - 

Sonstiges - 

Integration: 

Akademisch & Sozial Kontakt zu Betreuer/Wissensch./Promovierenden etc. Referenz 

Weitgehend alleine + 

Positiver  Effekt Negativer  Effekt Nicht signifikant 
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Ursachen des Promotionsabbruchs 
Zwischenfazit 

 Überdurchschnittliche Studienleistungen und die Motivation 
eine akademische Laufbahn einzuschlagen verringern die 
Abbruchwahrscheinlichkeit.  

 Die Finanzierung über eine Promotionsstelle oder ein 
Stipendium verringert ebenfalls die 
Abbruchwahrscheinlichkeit. 

 

 Die Aufnahme einer Promotion zur Vermeidung von 
Arbeitslosigkeit, zusätzliche berufliche Belastungen und 
eine geringe akademische Integration erhöhen die 
Abbruchwahrscheinlichkeit. 
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Theoretische Annahmen über die Folgen 
eines Promotionsabbruchs 

1. Personen, die ihre Promotion abbrechen, sind beruflich weniger 
erfolgreich als Personen mit abgeschlossener Promotion.  

 Humankapitaltheoretisch: „verlorene“ Bildungsjahre der Abbrecher 

 Signaltheoretisch: kein Titel 

 Segmentationstheoretisch: begrenzter Zugang zum Wissenschaftssystem 

 

2. Personen, die ihre Promotion abbrechen unterscheiden sich 
hinsichtlich des beruflichen Erfolgs nicht von Personen ohne 
Promotionsphase.  
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Modell zu Berufserfolg 

Einkommen Berufliche 
Position 

Adäquanz Inhaltliche 
Zufriedenheit 

Promoviert + + + + 

Promotion 
abgebrochen 

Ref. Ref. Ref. Ref. 

keine 
Promotion 

- + - - 

Quelle: eigene Berechnungen und Schwarzer 2012, in Vorbereitung 

Positiver  Effekt Negativer  Effekt Nicht signifikant 
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Welchen Nutzen haben sie aus ihrer 
Promotion gezogen? (Auswahl, in%) 

57 

72 

65 

62 

13 

9 

7 

1 

20 

10 

33 

43 

15 

14 

11 

30 

Realisierung fachlicher/beruflicher Neigungen

Verbesserung der Berufschancen

Persönliche Weiterbildung

Arbeit an einem interessanten Thema

Zeit für Berufsfindung gewonnen

Vermeidung von Arbeitslosigkeit

Studierendenstatus beibehalten

Gar keinen

Promotion nicht abgebrochen Promotion abgebrochen
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Neuaufnahme geplant? 

13% 

9% 

78% 

(eher) Ja

Unentschlossen

(eher) Nein
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Fazit und Ausblick 

• Personen, die ihre Promotion abbrechen, sind beruflich weniger 
erfolgreich als Personen mit abgeschlossener Promotion.  

  stimmt 

• Personen, die ihre Promotion abbrechen unterscheiden sich 
hinsichtlich des beruflichen Erfolgs nicht von Personen ohne 
Promotionsphase.  

  stimmt  

 

Forschungsbedarf: 

• Unterschiedliche Abbruchtypen? Früh- und Spätabbrecher 

• Zeitveränderliche Einflüsse (z.B. Familiengründung, Neuaufnahme 
einer Erwerbstätigkeit) 

• Kausalitäten unbekannt. Ist eine berufliche Umorientierung 
Ursache oder Folge des Promotionsabbruchs? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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ANHANG 
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Modell des Promotionsabbruchprozesses 

Promotionsvorphase  aktuelle Promotionssituation  Entscheidungssituation 

Herkunftsbedingungen 

• Soziale Herkunft 

• Bildungsherkunft 

Studienvoraussetzungen 

• Schulische Bildung 

• Berufsausbildung 

Promotions-

voraussetzungen 

• Studienfach  

• Studiendauer 

• Examensnote 

• Praxiserfahrung im 

Studium 

(Praktika/fachnahe 

Beschäftigung) 

Quelle: Modell des Studienabbruchprozesses von Heublein et al. 2010, S. 16 

Leistungsfähigkeit 

• Barrierefächer 

• Leistungsbereitschaft 

Promotionsmotivation 

• Berufsperspektiven 

• Fachinteresse 

• Fachidentifikation 

Promotionsbedingungen 

• Institutionelle 

Promotions-

bedingungen  

• Evtl. Qualität der 

Lehre 

• Schwierigkeit und 

Umfang des Themas 

• Betreuung 

Integration 

• Akademisch (Kontakt 

zum Betreuer, 

anderen 

Wissenschaftlern) 

• Sozial (Kontakt zu 

anderen 

Promovierenden) 

Psychische/Physische 

Ressourcen 

Entscheidung  

für oder gegen 

einen 

Promotions-

abbruch 

Finanzielle Situation 

• Finanzielles 

Auskommen 

• Erwerbstätigkeit 

Promotionsentscheidung 

• Fachneigung 

• Berufsbild 

• Informationen zur 

Promotion 

• Erwartungen an die 

Promotion 

Lebensbedingungen 

• Familiäre 

Bedingungen 

• Krankheit 

• Wohnsituation 

Zukunftspläne 

• Neue Tätigkeit 

• Andere Promotion 

Beratung 

• Instanzen 

• Freunde/Familie 


